
Einsätze im Sturm
Region. Der heftige Wind und Sturm-
böen führten in der Nacht zum Mon-
tag im Bereich des Heilbronner Polizei-
präsidiums zu einigen Einsätzen, die
jedoch zumeist recht glimpflich verlie-
fen. In Neckarsulm fiel ein Fahnen-
mast auf einen Pkw. Der hierbei ent-
standene Sachschaden ist nicht be-
kannt. In den Bereichen Schefflenz,
Külsheim und Möckmühl stürzten
Bäume auf die Fahrbahn oder durch
den Wind abgerissene Äste wurde auf
die Straße geweht. Sachschaden ent-
stand offenbar nicht.

Auf den Gemarkungen Bad Rappe-
nau, Heilbronn, Güglingen, Mosbach
und Obersulm wurden Styroporplat-
ten, Sperrmüll, Bauzäune, ein Rekla-
meschild und Teile eines Gerüstes um-
hergeweht, wobei der Polizei bisher
keine Schäden gemeldet wurden.

Wegen des Windes lösten etwa
zehn Melder einen Einbruchsalarm
aus, der jeweils durch die Beamten
des örtlichen Polizeireviers überprüft
wurde.

Untauglicher Flirtversuch
Würzburg. Nachdem zwei junge Da-
men im Alter von 19 und 22 Jahren am
frühen Sonntagmorgen um 5.50 Uhr
in der Nürnberger Straße nicht wie ge-
wünscht auf die Anmache eines 26
Jahre alten Würzburgers reagierten,
wurde dieser zunächst verbal ausfäl-
lig und trat die jüngere der beiden Ge-
schädigten an den Oberschenkel.
Nachdem sich die ältere Freundin ein-
mischte, bekam diese eine Ohrfeige
verpasst. Die beiden Damen wurden
durch die Angriffe leicht verletzt. Den
Rüpel, der unter dem Einfluss alkoholi-
scher Getränke stand, erwartet nun
ein Strafverfahren.

Ins Schleudern geraten
Freudenberg. Auf rund 11 000 Euro
beläuft sich der Sachschaden, der am
Sonntag gegen 14.10 Uhr bei einem
Verkehrsunfall auf der Kreisstraße
2879, Gemarkung Freudenberg, ent-
stand. Ein 28-Jähriger hatte mit sei-
nem VW die Strecke zwischen Wessen-
tal und Boxtal befahren. Dabei geriet
der Autofahrer auf regennasser Fahr-
bahn ins Schleudern und prallte im
weiteren Verlauf gegen einen entge-
genkommenden BMW.

Unfälle mit Bibern
Rothenburg. Am Wochenende be-
zahlten zwei Biber die Überquerung
von Straßen mit dem Leben. Auf der
Staatsstraße 2419 kam es zur Kollision
mit dem Auto eines 61-Jährigen. Am
Fahrzeug entstand 2000 Euro Scha-
den. Der zweite Unfall ereignete sich
auf der Staatsstraße 2268 zwischen
Tauberscheckenbach und Tauberzell.
Hier beträgt der Schaden am Auto ei-
nes 38-Jährigen 1000 Euro. pph

Der Agentur für Arbeit Schwä-
bisch Hall-Tauberbischofsheim
und den Jobcentern stehen 1,4
Millionen Euro zusätzlich zur
Verfügung, um die berufliche
Integration von Menschen mit
Behinderung zu fördern.

Main-Tauber-Kreis. „Dank der zu-
gesagten Bundesmittel haben wir
nun zusätzlich zu unseren regulä-
ren Fördermitteln mehr Möglichkei-
ten, in einem Projekt schwerbehin-
derte Menschen auf dem Weg in Ar-
beit und Beruf intensiv zu unterstüt-
zen“, erklärt Nikolaus Bucher, Team-
leiter für berufliche Rehabilitation
in der Agentur für Arbeit. Und wei-
ter: „Gemeinsam mit den Jobcen-
tern im Landkreis Schwäbisch Hall,
Hohenlohekreis, Main-Tauber-
Kreis und Neckar-Odenwald-Kreis
hatten wir uns auf die vom Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales
ausgeschriebenen Fördermittel aus
dem Ausgleichs-fonds beworben.“
Mit Erfolg: das Bundesministerium
hat für die Region Schwäbisch Hall-
Tauberbischofsheim rund 1,4 Millio-
nen. Euro bewilligt.

Mit der Durchführung des Projek-
tes wurden die beiden Bildungsträ-
ger bbg (Bildungs- und Beschäfti-

gungsgesellschaft mbH) und bfz
gGmbh über eine Ausschreibung be-
auftragt.

Zu den Leistungen des Projekts
gehören die Beratung von Betrie-
ben zur Inklusion, eine konkrete Un-
terstützung beim Integrationspro-
zess sowie die individuelle Bera-
tung, Betreuung und Begleitung
auch nach Aufnahme einer Be-
schäftigung. Die Projektteilnehmer
haben die Möglichkeit zur betriebli-
chen Erprobung und können dabei
ihr Fähigkeitsprofil mit dem Anfor-
derungsprofil am Arbeitsplatz ab-
gleichen.

Für Unternehmen bietet diese Er-
probung die Möglichkeit, die Teil-
nehmer gezielt weiterzubilden, ihre
Motivation zu erkennen und sich
ein klares Bild über die betriebli-
chen Einsatzmöglichkeiten zu ver-
schaffen. In Workshops zu Themen
wie EDV-Grundlagen, Umgang mit
Stress, Kommunikation und Bewer-
bung erweitern die Teilnehmer ihr
Wissen.

Für Fragen und Informationen
zum Projekt steht Nikolaus Bucher
von der Agentur für Arbeit Schwä-
bisch Hall-Tauberbischofsheim zur
Verfügung unter Telefon
0 93 41 / 8 72 72 oder per E-Mail:
Schwaebischhall-Tauberbischofs-
heim.Inklusiv@arbeitsagentur.de.

Die Kreisjägervereinigung Mer-
gentheim rät Autofahrern, der-
zeit im Halbdunkel besonders
aufmerksam zu sein. Die Ge-
fahr von Wildunfällen steigt.

Main-Tauber-Kreis. Mit der am Wo-
chenende erfolgten Zeitumstellung
steigt die Unfallgefahr auf Deutsch-
lands Straßen: Da die Uhr eine
Stunde vorgestellt worden ist, fällt
der morgendliche Berufsverkehr in
die Dämmerung – eine Zeit, in der
auch Wildtiere unterwegs sind. Da-
rauf macht die Kreisjägervereini-

gung Mergentheim (KJV) aufmerk-
sam.

„Wenn der Frühling Einzug hält,
wird das Wild merklich aktiver. Das
erste Grün wirkt wie ein Magnet auf
sie und lockt sie im Halbdunkel auf
Grünstreifen am Straßenrand, Fel-
der und Wiesen“, so Kreisjägermeis-
ter Hariolf Scherer. Alleine in den
Revieren Bad Mergentheim Ost und
West sind in der vergangenen Wo-
che zehn Rehe und vier Hasen bei
Wildunfällen zu Tode gekommen.
Autofahrer sollten deshalb in den
Dämmerungs- und Nachtstunden
verstärkt auf das Gefahrenzeichen

„Wildwechsel“ achten und beson-
ders in Waldgebieten die Geschwin-
digkeit drosseln. Wildtiere sind auf
Grund der Fellfärbung gut getarnt
und so für den Fahrer spät zu sehen.

„Gründe für Wildunfälle sind häu-
fig überhöhte Geschwindigkeit und
falsches Verhalten in der Gefahrensi-
tuation“, so Scherer. Wenn Wild
über die Straße wechselt, sollten Au-
tofahrer zuerst bremsen, dann hu-
pen und schließlich abblenden und
mit Nachzüglern rechnen.

Die Jägerschaft führt zahlreiche
Maßnahmen durch, um die Gefahr
von Wildwechseln einzuschränken.
Hierzu gehören unter anderem
Wildzäune an besonders gefährde-
ten Streckenabschnitten. Auch Duft-
zäune mit dem Geruch natürlicher
Feinde helfen, Wildunfälle zu ver-
meiden. Falls doch ein Wildunfall
passiert ist empfiehlt die KJV Mer-
gentheim: Lässt sich ein Zusammen-
prall mit dem Wild nicht vermei-
den, Lenkrad gut festhalten und wei-
terfahren. Ausweichmanöver kön-
nen schlimme Folgen haben. Nach
einem Unfall: Sofort Warnblinkan-
lage einschalten und Unfallstelle ab-
sichern. Das Tier an den Randstrei-
fen schaffen, damit keine Folgeun-
fälle passieren. Bei verletzten Tie-
ren die Fluchtrichtung merken. So
kann der Jäger oder Förster später
mit einem ausgebildeten Jagdhund
dem verletzten Tier folgen. Den Un-
fall unverzüglich der Polizei mel-
den. Bescheinigung über den Wild-
unfall durch den Jäger oder Förster
ausstellen lassen.   hsr
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Wildunfälle müssen gemeldet werden. Der Jäger oder zuständige Förster stellt die
Unfallbescheinigung aus. Foto: Marcus Börner

Der Reha-Sport-Verein bezieht
neue Räumlichkeiten in Bad
Mergentheim. Der junge Verein
hat dann größere Trainings-
räume.

Main-Tauber-Kreis. Der noch
junge Verein Reha-Sport Bad Mer-
gentheim mit aktuell 49 Mitgliedern
bietet seit 2010 Kurse für Menschen
mit Beschwerden des Bewegungsap-
parates, bevorzugt Wirbelsäule und
Knie, in Bad Mergentheim, Lauda
und Tauberbischofsheim an. Die
Teilnahme kann dabei vom Arzt ver-
ordnet werden und wird dann von
den gesetzlichen Krankenkassen be-
zahlt. Wöchentlich mehr als 350 Per-
sonen nutzen aktuell die Angebote
in mehr als 30 Gruppen, die von spe-
ziell ausgebildeten Übungsleitern
geleitet werden.

Die Gruppen in Bad Mergent-
heim wurden seit 2012 in Koopera-
tion mit dem Vitalhotel König am
Park durchgeführt. Nachdem diese
Kooperation nun zum 31. März be-
endet wurde, finden ab dem 1. April
die Gruppen in Bad Mergentheim
in neuen Räumlichkeiten statt.

Als neuer Partner konnte das neu
gegründete Gesundheitszentrum
Bad Mergentheim (ehemalige Kli-

nik Herrental) in der Bismarck-
straße 3 bis 7 gewonnen werden. Ne-
ben einer Ergotherapie-, Logopä-
die- und Physiotherapiepraxis hat
nun auch der Verein Reha-Sport
Bad Mergentheim hier eine neue
Heimat gefunden.

Für die Gruppen stehen ein 120
Quadratmeter großer Gymnasti-
kraum, ein über 100 Quadratmeter
großes Bewegungsbad sowie ein
Trainingsraum mit hochwertigen
Reha-Trainingsgeräten (ab dem 1.
Mai zur Verfügung. Zunächst wer-
den wöchentlich 16 Gruppen Wir-
belsäulengymnastik, Wassergym-
nastik und Knie/Hüfttraining ange-
boten. Der genaue Kurs-Plan sowie
eine Anfahrtsbeschreibung und Hin-
weise zu den Parkmöglichkeiten fin-
det man im Internet unter www.re-
hasport-mgh.de. Wer sich direkt vor
Ort informieren möchte kann zu ei-
nem der regelmäßigen Informati-
onstermine in das Gesundheitszen-
trum Bad Mergentheim kommen.
Die Informationstermine im April
sind jeden Mittwoch um 9 Uhr und
17 Uhr sowie jeden Dienstag um
19.30 Uhr (Treffpunkt im Foyer).
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Auch Personen ohne ärztliche
Verordnung können an den Angebo-
ten des Vereins teilnehmen. rs

Hinweise von Zeugen an die Polizei in
Tauberbischofsheim unter Telefon
0 93 41 / 810, in Bad Mergentheim unter
der Nummer 0 79 31 / 5 49 90, oder an
jede andere Polizeidienststelle.

Mehr Mittel für
die Inklusion
Bund bewilligt 1,4 Millionen Euro

Arbeiten bei „Inklusiv“ zusammen (von links): Andrea Sack (Agentur für Arbeit),
Nicole Seubert (Job-Center Main-Tauber-Kreis), Martin Godau (Job-Center Schwä-
bisch Hall), Kirsten Haber (Job-Center Neckar-Odenwald-Kreis); Nikolaus Bucher
(Agentur für Arbeit), Jutta Schellmann (Job-Center Hohenlohekreis), Udo Beireis
(BBG), Katrin Bautz (JC Neckar-Odenwald-kreis) und Eric Hohmann (bfz). Foto: AA

Reha-Sport bald in
größeren Räumen
Junger Verein in Bad Mergentheim zieht um

Main-Tauber-Kreis. Weltweit ge-
denken Jehovas Zeugen einmal im
Jahr des Todes Jesu Christi. Dieser
Gedenktag ist ihr höchster Feiertag.
Fast 20 Millionen kamen letztes
Jahr, um Jesu Gebot zu befolgen. Er
sagte: „Tut dies immer wieder zur Er-
innerung an mich.“

Die Gedenkfeier für 2015 findet
am Freitag, 3. April, statt. Dort erfah-
ren die Teilnehmer, „wie Jesu Le-
ben, Tod und Auferstehung auch für
sie Gutes bewirken kann“.

Ort der Feier ist der Königreichs-
saal von Jehovas Zeugen, Lauda,
Bahnhofstrasse 102 A. Beginn ist
um 19.30 Uhr.

Jehovas Zeugen laden weltweit
zu einer weiteren Veranstaltung ein.
Es geht dabei um ein praxisnahes
Thema für die Familie. Die Veran-
staltung findet am 12. April mit dem
Vortrag „Vollkommenes Familien-
glück ist verheißen“ ebenfalls im Kö-
nigreichssaal in lauda statt. Beginn:
18 Uhr. Der Eintritt zu beiden Termi-
nen ist frei. jz

Main-Tauber-Kreis. Die Jahres-
hauptversammlung des Mieterbun-
des Main-Tauber fand im Restau-
rant Zorbas in Wertheim statt. Der
Verein mit über 700 Mitgliedern aus
dem gesamten Main-Tauber-Kreis
ist ein eigenständiger Verein unter
der Dachorganisation des Deut-
schen Mieterbundes.

Ein wesentlicher Teil der Arbeit
des Vereins besteht in der Beratung
der Mitglieder durch Fachanwälte.
Im vergangenen Jahr wurden allein
450 Termine für Einzelberatungen
in Wertheim, Tauberbischofsheim,
Lauda-Königshofen und Bad Mer-
gentheim vergeben und durchge-
führt, wie der Vorsitzende in seinem
Bericht erläuterte. In vielen Fällen
können bereits mit einer guten fach-
lichen Beratung durch einen Rechts-
anwalt weitere Streitigkeiten oder
gar gerichtliche Auseinandersetzun-
gen zwischen Mieter und Vermieter
vermieden werden.

Nach den Berichten von Vor-
stand und Kassierin und der ein-
stimmigen Entlastung des gesam-
ten Vorstandes standen Wahlen auf
der Tagesordnung. In den Vorstand
wiedergewählt wurde dabei der
langjährige Vorsitzende, Rainer
Dreikorn, sowie seine Stellvertreter
Elisabeth Dürrnagel und Werner
Sgonina. Der langjährige Schriftfüh-
rerin Edeltraude Teutsch, die nicht
mehr kandidierte, dankte der Vorsit-
zende für ihre über viele Jahre geleis-
tete Arbeit. An ihre Stelle als Schrift-
führer des Vorstandes wurde Cle-
mens Bohnacker gewählt. Für
Treue zum Verein wurden zahlrei-
che Mitglieder mit einer Ehrenur-
kunde und der silbernen oder bron-
zenen Anstecknadel des DMB ge-
ehrt. Am Ende der Veranstaltung
wurden noch einige aktuelle The-
men wie die verabschiedeten Ge-
setze zur Mietpreisbremse disku-
tiert. mbu
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Berufsverkehr zu gefährlicher Zeit
Wildtiere im beginnenden Frühling merklich aktiver

Gedenktag ist
höchster Feiertag

Fachliche Beratung
Mieterbund hält in Wertheim Rückschau
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